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VORWORT DES PRÄSIDENTEN 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder, Angehörige und Sportfreunde 
 

Die Mannschaftsmeisterschaft steht bereits wieder vor der Tür. In Kürze wer-

den wir wieder nervös am Mattenrand stehen und mitfiebern.  
 

Die Vorbereitung um in der höchsten Liga bestehen zu können, fingen bereits 
anfangs Jahr an. Nach etlichen Gesprächen wird die Aufstiegsmannschaft zu-

sammenbleiben was sicher das Wesentliche ist. 
Mit Zoltan Fonai konnten wir im Frühling einen ambitionierten, hungrigen Tra i-

ner verpflichten, mit der Zielsetzung, unsere Athleten im technischen Bereich 
noch zu verbessern. 

Als Verstärkung konnten wir in der unteren Gewichtsklasse Manfred Siegrist 

verpflichten. Der ehrgeizige Ringer ist mehrfacher Medaillengewinner an Ein-
zelmeisterschaften und sogar Schweizermeister mit dem Willisauer Ringerteam. 

Zudem können wir auf ausländische Verstärkung zählen.  
 

Unsere Trainer und die Athleten haben sich intensiv auf die kommende Meis-
terschaft vorbereitet. So wurde neben den obligaten wöchentlichen Trainings 

ein einwöchiges Trainingslager in Ungarn und ein Trainingswochenende in 
Deutschland besucht. 

Leider wurde vor einigen Wochen bekannt, dass Weinfelden sein Team kurz-

fristig aus der Meisterschaft zurück gezogen hat. Somit ist eine Mannschaft 
weniger in der Nationalliga A vertreten; das bedeutet, dass wir auch zwei  

Kämpfe weniger haben. 
 

Damit wir auch bekleidungsmässig gut starten können, haben wir vier Sponso-
ren gefunden. Herzlich danken möchte ich daher Hotel Elite Brunnen; Daihatsu 

Schweiz, Garage Zemp Oberwil/ZG; Bürgi Tiefbau AG Goldau und Schreinerei 
Steiner & Camenzind GmbH Steinen. Diese haben es uns ermöglicht, die NLA-

Saison mit neuen Trikots, Trainingsanzügen und T-Shirts zu beginnen. 

 
Unsere neuen Ringer heisse ich herzlich in Brunnen willkommen und hoffe, 

dass das Publikum nicht nur von ihnen, sondern sie auch von unserem tollen 
Publikum begeistert sein werden. 

 
Ich wünsche allen Zuschauern tolle, faire und spannende Kämpfe mit einer 
super Stimmung in der Sporthalle Brunnen. Der Besuch eines Ringermatches 
lohnt sich immer!  

 
Euer Präsident 

 Roman Bürgi 
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VORSTAND 

 
 

Vorstand  
 

     

  Roman Bürgi 
Präsident 

  

 

 

 

 

 
Fränk Suter 

Vizepräsident 
 Romano Spiess 

Technischer Leiter 
 Daniel Styger 

Kassier 

  

 

 

 
Roger Gisler 

Beisitzer 
 Carola Geisser 

Öffentlichkeitsarbeit 
 Sonja Hürlimann 
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RÜCKBLICK 

 
 

GV 2010 
 
Unsere Generalversammlung fand dieses Jahr im Restaurant Hirschen in 

Sattel statt. Die Versammlung lief im gewohnt speditiven Rahmen ab. Zwei 
wichtige Personen gaben ihre Demission bekannt und zwar Guido Pfrunder 

(Kassier) sowie Martin Suter (Technischer Leiter). Neu werden Daniel  

Styger als Kassier und Romano Spiess als Technischer Leiter amten. An-
schliessend durften wir gediegen dinieren. 
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Greco Schweizermeisterschaften Jugend Belp 
 
In Belp fanden am 5. Juni dieses Jahres die Nachwuchs-Meisterschaften im Greco-
Ringen statt. Sechs Brunner Nachwuchsringer kämpften in den Kategorien Jugend A 
und B um Meisterehren.  
 
Thomas  von Euw  mit  Gold  
Nicht mal drei Jahre ringt der junge, draufgängerische Thomas und hat bereits 
mehrere SM-Medaillen eingeheimst. In der Kategorie Jugend B (32,75 kg) startend,  
gab er von Anfang an den Tarif bekannt und schulterte seine beiden ersten Gegner 
klar. Im Halbfinal gelang ihm gegen den späteren Dritten anfangs nicht viel. Er war 
nach dem ersten verlorenen Drittel gefordert. Doch er wusste gut umzustellen und 
zeigte danach einen Superkampf. Somit landete er einen Punktesieg. Im Finale 
hiess es 7:2 nach dem ersten Drittel für Thomas. Dann liess er es schleifen und 
musste das zweite Drittel abgeben. Doch im Schlussdrittel liess er keine Zweifel 
mehr aufkommen und siegte klar. Er war der verdiente neue Schweizer Meister.  
 
Für ein Diplom sorgte dann auch Christian Zemp in der Klasse 37,4 kg. Er startete 
top dank einem Schultersieg, musste sich im Halbfinale knapp dem späteren Sieger 
beugen und in seinem dritten Kampf gab es leider eine unnötige Niederlage gegen 
den Viertklassierten. So kam es in der Folge nochmals zum Duell gegen Mike Rü-

fenacht (wie bereits im Anfangskampf) und dieses entschied er wieder mittels 
Schultersieg klar für sich. Das bedeutete Rang fünf und ein SM-Diplom. 
 
Mortada Farhan (28,9 kg) ging in seinen Kämpfen je dreimal als Sieger und Verlie-
rer von der Matte was Rang sechs und ein SM-Diplom bedeutete.  
 
Felix Zemp (28,9 kg) konnte gerade zwei Kämpfe machen, da er beide verlor, 
schied er frühzeitig aus und belegte Rang zwölf. 
 
Simon Fuchs erneut Vizemeister  
In der Kategorie Jugend A trat Simon (59 kg) an. Er startete hervorragend mit 
einem Schultersieg. Auch das Halbfinale entschied er für sich. Doch im Finale lief 
nichts mehr und er blieb leider Zweitbester. Er durfte sich bereits zum vierten Mal 
mit dem Vizemeistertitel und der Silbermedaille schmücken. 
 
Damian von Euw war bis 42 kg angetreten und erwischte keinen optimalen Tag. 
Seinen Einstiegskampf verlor er leider, ein Sieg wäre hier möglich gewesen. Danach 
schulterte er seinen zweiten Gegner, aber auch die Wertung des dritten Kampfes 
ging diesmal zuungunsten des talentierten Ringers Damian aus, und er musste sich 
mit dem undankbaren siebten Platz begnügen.  
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ZNTV Sägemehl-Ringertag Einsiedeln 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Aus der Rangliste: 
 
24,6 kg 34,3 kg 49,1 kg 
 3. Maithem Farhan  1. Thomas von Euw  12. Patrick Nideröst 
 10. Sandor Steiner      13. Pirmin Aschwanden 
 
27,6 kg 37,9 kg  76,1 kg 
 5. Mortada Farhan  6. Christian Zemp  3. André Annen 
    13. Raphael Suter  10. Sämi Fuchs 
    19. Daniel Fassbind 
 
30,9 kg 43,5 kg  109,3 kg 
 11. Felix Zemp  11. Damian von Euw  8. Armin Bürgler
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  22. Damian Föhn 
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Ausflug der ëRinger-Frauenã 
 

Auch dieses Jahr gingen wir auf Reise. Heidi Gisler organisierte diesen Aus-
flug und bestellte bei Petrus wunderbares Wetter, so dass wir am Samstag, 

22. Mai 2010, einen herrlichen Tag geniessen konnten. Treffpunkt war um 
halb elf im Sattel. Es war eine Überraschung, wohin uns Heidi führte, denn 

das Ausflugsziel wurde bei der Einladung nicht bekannt gegeben.  

 
Mit zwei Autos machten wir uns auf den Weg in Richtung Einsiedeln. Unser 

Nachwuchs wusste, was ihn an diesem Tag in Einsiedeln erwartete ï wir 
nicht! In Einsiedeln angekommen, ging es zu Fuss weiter. Die Interregio 

Meisterschaft des Damentennisvereins Einsiedeln war im Gange, doch viel 

lieber als Hingis und Co. hätten wir einen Kaffee getrunken . Nach kurzem 
Marsch trafen wir im Benediktinerinnen Kloster Au ein. Wir schlossen uns 

dem Mittagsgebet der Ordensfrauen an und waren überrascht, dass der 
liebe Gott den richtigen Ton auf der Mundharmonika vorgab, die Schwes-

tern beim Gesang diesen jedoch weit verfehlten. Dies könnte der Grund 
sein, dass ï meines Wissens - bis heute noch niemand der Einladung (siehe 

Kasten) gefolgt ist!   

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Mit allen angereisten Frauen setzten wir unsere Wanderung fort, nachdem 

unser obligates Gruppenfoto - von einem etwas quirligen Passanten - ge-
macht war. (Einen Moment lang hatte die Schreibende Bedenken, ihren 

Fotoapparat wieder zurück zu erhalten).
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Wunderschön war die Wanderung über die blühenden Felder: ĂSonnenwir-
belñ oder wie wir Urner sagen ĂSyywbluªmªñ soweit das Auge reichte.  

In Trachslau hat man uns bereits erwartet. Bei einem feinen, gesunden, 
einheitlichen Mittagessen (Fitnessteller) liessen wir uns lediglich von No-

serôs Rasenmªher, beziehungsweise Lärm stören. Der Klosterplatz war un-

ser nachmittägliches Ziel. Kein Besuch in Einsiedeln ohne Konsumation im 
Tulipan. Kaffeepausen sind wichtig und so kehrten wir erneut ein , um auch 

die obligaten Einsiedler Einkäufe (Schafböcke und Änisgebäck) zu erledi-
gen. 
 
Selbstverständlich kam an diesem Tag die Plauderei nicht zu kurz und so 

vernahm man wieder dies und das. Während unser OK, Heidi Gisler, uns 

zeitig verliess, machte sich der Rest der Truppe auf den Weg ans Morgar-
ten Schwingen, bei welchem wir gerade noch rechtzeitig die Entscheidung 

verfolgen konnten. Mit Kaffee- und Mostrunden liessen wir den Wandertag 
ausklingen. Ob direkt oder mit einer Runde an der Bar, wir waren alle noch 

am selben Tag wieder zu Hause.  

 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Heidi Gisler für die spontane 

Entscheidung, diesen Anlass zu organisieren. Nachdem wir es auch an die-
sem Ăzweitenñ Ausflug glatt hatten, gehe ich davon aus, dass es einen 

Ădritten, vierten, f¿nften, etc.ñ Ausflug geben wird.  

 
 Patricia Zgraggen  
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Ausflug EuropaPark 

 

Am 2./3. Mai 2010 waren wir im Europapark. 
Um sechs Uhr morgens ging die Reise in Gol-

dau los. Vorgesehen waren zwei Stunden und 
30 Minuten zu fahren, doch es dauerte etwas 

länger, weil der Carfahrer zuvor noch ein Dörf-
chen in Frankreich besuchen wollteJ. 

 
Als wir in Rust ankamen, liessen wir unser Ge-

päck im Tipidorf zurück und teilten uns in 
Gruppen auf. Dann stürzten wir uns ins Achter-

bahnvergnügen. 

 
Kaum angekommen, verzogen wir (André, 

Patrick, Corina, Fränzi, Mirja, Michi, Sämi, Si-
mon und Armin) uns gleich wieder in die 

Schweiz. Als erstes musste die Schweizer Bob-
bahn daran glauben. Danach natürlich der Mat-

terhorn-Blitz. Später wagten wir uns auch ins 

Ausland. An der Silver Star erfuhren wir, dass 
die Kleineren manchmal mutiger sind als die 

Grossen. Als einige Mitglieder in das 4D-Kino 
gingen, gab es komischerweise einen Knall. 

Wieso?? Zwei wahrscheinlich doch nicht ganz 

Erwachsene hatten nämlich Spass daran, die 
Schläuche unter dem Sitz zu präparieren.  

 
Auf dem Ăschlimmenñ Alpenexpress kreischten 

wir uns heiser. Hin und wieder trafen sich die 
Ringergruppen und erzählten sich das Neuste 

vom Tag. Wie zum Beispiel, dass Patrick Nide-

röst eine Fahrt auf dem russischen Schlitten 
(Schneeflöckchen) riskierte. Und es gab solche, 

welche die Bodennähe bevorzugten. Erich 
konnte sogar mit seinen Wunderheilkräften 

manchen davon befreien!  
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Gegen 18.00 Uhr trudelten alle zum Grillieren ein 
und wir bezogen unsere Tipis. Als die Kinder einen 

Hasen verfolgten, überfiel dieser sie im Zelt. Man-

che waren noch nicht müde genug und suchten 
einen Badesee auf. Doch schon bald merkten sie, 

dass sie sich mit einer Pfütze zufrieden geben muss-
ten. Die Erwachsenen quatschten noch am Feuer. 

Die Kinder gingen nach und nach ins Bett. Doch bei 

einem Zelt musste der Sicherheitsdienst nachhelfen. 
 

Am Morgen um acht Uhr ging es weiter. Alle trafen 
sich im Saloon zum Frühstück. Danach spazierten 

wir wieder in den Park. Als erstes zog es uns wieder 
auf die Silver Star. Auch die blue fire und andere 

Bahnen wollten wir nochmals ausprobieren. Auch 

für unsere Jungringer gab es interessante Bahnen. 
Einige Ringer hatten das Vergnügen, die Wasser-

bahnen Ăoben ohneñ zu bewältigen. Denn sie woll-
ten keine nassen Kleider haben.  

Gegen halb sechs Uhr abends trudelten die Ringer-

gruppen zum Car herbei. Bevor man die Heimreise 
antrat, stärkten wir uns mit Kuchen und Süssmost. 

Etwa um 21.00 Uhr kamen wir in Goldau an. Alle 
verabschiedeten sich und gingen müde und er-

schöpft nach Hause.  
 

 

 
Es waren zwei sehr amü-

sante Tage. Somit wollen 
wir allen Trainern, Eltern 

und Begleitern nochmals 

danken! 
 

 
 
 
Corina, Franziska 
und Mirja 
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Ferienpass 
 

32 gut gelaunte Ferienpässler trafen sich am 17. Juli 2010 in der alten 
Turnhalle in Brunnen, um unseren Sport kennen zu lernen. Am Morgen 

übten sie nach dem Aufwärmen die wichtigsten Griffe, um aus dem Stand 
und am Boden erfolgreich zu kämpfen. Am Mittag gab es eine kleine Ver-

pflegung. Zurück in der Turnhalle wurde auf die Wettkämpfe vorbereitet. 

Dann gab jeder alles, um am Schluss möglichst zuoberst auf dem Podest 
zu stehen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 Vereinsinfo 2/2010 

14 

RÜCKBLICK 

 
 

Trainingsweekend Rheinfelden 
 
Internationaler Austausch bei kochenden Temperaturen  
Die Ringer des Kraftsportvereins Rheinfelden organisierten am 9./10. Juli 2010 ein 
internationales Trainingsweekend verschiedener Ringervereine. Am Samstag und 
Sonntag waren hauptsächlich jugendliche Teilnehmer der elsässischen SGE Village-
Neuf und eine Delegation unseres Vereins zu Gast. Neben verschiedenen Trainings-
einheiten in den Bereichen Kraft, Kondition und Technik standen vor allem kame-
radschaftliche Aspekte im Vordergrund. Neben einem gemeinsamen Freibadbesuch 
bestand dies auch unter anderem mit dem Schauen des kleinen Finals der Fussball-
Weltmeisterschaft. Die Trainer Zoltan Fonai (RR Brunnen) und Sulejman Ajeti (KSV 
Rheinfelden) teilten sich die sportlichen Einheiten in der heissen Schillerschulhalle 
auf. Der KSV-Vorsitzende Uwe Lippert und sein Team sowie Vereinswirt Jürgen 
Dobl organisierten alles für das leibliche Wohl und den Nachschub an Flüssigkeit, 
welche die Aktiven literweise ausschwitzten. 
 
Wir, Uwe Lippert und ich, können uns zufrieden zeigen über den Austausch, der im 
kommenden Jahr in Brunnen geplant ist. Neue Trainingspartner, andere Möglichkei-
ten und der Spass am gemeinsamen Sport waren für alle Teilnehmer eine willkom-
mene Abwechslung, trotz der grenzwertigen Temperaturen. Der Kontakt wurde 
durch den Schweizer KSV-Ringer Michael Hürbin hergestellt, der während seiner 

Ausbildung zeitweise auch in Brunnen trainierte.  
 
Ende August starten wir in die Saison der ersten Liga, im September beginnt für die 
SGE Village-Neuf und den KSV Rheinfelden die Ringerrunde im Bezirk, bei der beide 
Vereine mit sehr jungen Mannschaften, zum Teil auch gegeneinander, antreten 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technischer Leiter 
Romano Spiess 
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Trainingslager in Budapest mit ungarischer Nati 
 

Schwitzen bis man baden kanné 
Vom 18. bis 24. Juli weilten wir in der ungarischen Hauptstadt Budapest im 

Trainingslager mit der ungarischen Nationalmannschaft (Kadetten). Gleich-
zeitig fand dort während dieser Woche die Weltmeisterschaft der Junioren 

statt, welche wir mehrmals besuchten. So trafen wir viele in Brunnen al t-

bekannte Gesichter wie Geza Katona, Tamas Toth und Joszef Hamzok. 
 

Nach der rund 12-stündigen Hinfahrt mit dem Bus inkl. Pausen und der 
Ankunft in Budapest am Sonntagabend bezogen wir unsere kleine, aber 

Ăheimeligeñ Unterkunft etwa f¿nf Gehminuten vom Trainingsgelªnde ent-

fernt. Das Mittag- und Nachtessen konnten wir auch nur etwa zwei Stras-
sen entfernt einnehmen. Alle für uns wichtigen Lokalitäten waren somit 

nahe beisammen. Das erste Training fand gleich am Montagmorgen statt 
und begann nach dem Aufwärmen mit etwa 50 Minuten am Stück Ringen. 

Betreffend Intensität gin g es dann die ganze Woche so weiter. Bis und mit 
Freitag fanden jeweils am Morgen und am frühen Abend zwei Trainings 

statt. Den Schwerpunkt bildeten Ringen, Ringen und é Ringen. Dazwi-

schen lag das Augenmerk auch auf den technisch-taktischen Bereich mit 
viel Situationsringen ergänzt mit Kraftübungen.  Mit dem ehemaligen Olym-

piasieger Attila Repka (Barcelona 1992) als Trainer konnten wir von viel 
Know-How profitieren, vorwiegend im Greco-Stil. Den Freistilbereich leitete 

der früher in Brunnen als Ausländer eingesetzte Zsolt Bankuti. Dazwischen 

besuchten wir am Donnerstagnachmittag die grösste Badeanstalt in Buda-
pest und erholten uns dort vom Training. Weiter haben wir uns auch die 

grösste Mühe gegeben, gelegentlich am Abend den kulturellen Austausch 
mit dem hiesigen Volk zu pflegen. Während der Woche und in den Trai-

nings herrschte stets eine angenehme Stimmung und glücklicherweise hat 

sich auch kein Ringer ernsthaft verletzt. 
 

Am Donnerstagabend fanden sich in Budapest auch noch die beiden RRB-
Präsidenten Roman Bürgi und Peter Wiget mit unserem bekannten Car-

chauffeur Roman Fuchs ein, um die Welttitelkämpfe in Budapest zu verfo l-
gen und nebenbei das Trainingsgeschehen zu inspizieren. Am Freitag-

abend, nach dem letzten Training, fand mit ihnen und Tamas Toth samt 

Gemahlin ein gem¿tliches Nachtessen in einem ĂAll-you-can-eatñ Restau-
rant statt. Am frühen Samstagnachmittag traten wir dann die Heimreise an  

und waren noch vor dem Anschwingen auf dem Brünig zu Hause.
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Vor allem auch für unsere jüngeren Teilnehmer dürfte die Atmosphäre in 
und um die schon etwas ältere Ringerhalle in Budapest mit sehr viel 

Schweiss während der Woche, den oft auch anwesenden ungarischen Elite-

ringern, den engen Platzverhältnissen hie und da, den Bildern der Helden 
an den Wänden und den spannenden Kämpfen der Junioren an der WM 

eindrücklich in Erinnerung bleiben. Das Trainingslager darf als Erfolg be-
zeichnet werden, was seitens der ungarischen Verantwortlichen im Training 

wie auch von unserem Leiter-Gespann so bestätigt wurde. Ich hoffe, dass 

wir die tolle Stimmung und den wirklich sehr guten Einsatz in die komme n-
de Mannschaftsmeisterschaft mitnehmen können. 

 

Florian Betschart 
 
 

 
Teilnehmer 
Hintere Reihe (v.l.n.r.):  Florian Betschart, Martin Steiner, Romano Spiess (TL), Roman Weiss 
Vordere Reihe (v.l.n.r.):  Patrick Hürlimann, Sämi Fuchs, Patrick Dähler, Sebastian Betschart, 
 Zoltan Fonai (Trainer)
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Vorschau auf die Saison 2010 der Nationalliga A 
 

Nach dem Aufstieg in der letzten Saison, gilt es für unser junges Team 
natürlich in erster Linie , sich an das Niveau und die Stärke der obersten 

Landesliga zu gewöhnen und sich anzupassen. 

 
Unser Team:  

In der leichtesten Gewichtsklasse bis 55 kg können wir mit Patrick Hürl i-
mann, Michi Annen und Simon Fuchs auf ĂEigengewªchseñ aus unserem 

Nachwuchs setzen. Patrick Hürlimann war bereits Schweizermeister in den 
Nachwuchskategorien, ebenso Simon Fuchs, seines Zeichens ebenfalls 

Schweizermeister in den Nachwuchskategorien und der Bruder unseres 

Newcomers der letzten Saison Sämi Fuchs - was auch kein Nachteil sein 
sollte - und Michi Annen, bereits eine Teamstütze der zweiten Mannschaft. 

 
Bis 60 kg werden Sämi Fuchs, Patrick Dähler und Lukas Heinzer zum Ein-

satz kommen. Sämi Fuchs, der Überraschungsmann der letzten Mann-

schaftsmeisterschaft, Patrick Dähler und Lukas Heinzer, unsere beiden 
ĂStamm 60igerñ, welche immer wieder für einen Sieg gut sind.  

 
66 kg das Gewicht des Ăneuenñ Mannschaftsmitgliedes Manfred Siegrist, 

eine Verpflichtung mit der wir rechnen können, mehrfacher Schweizermeis-

ter bei den ĂGrossenñ und ehemaliger Stammringer der RC Willisau.  
 

Die Gewichtsklasse 74 kg, mit Gewichtsklasse meine ich auch Klasse im 
eigentlichen Sinne, Roger Gisler und Florian Betschart; beide absolute Leis-

tungsträger bereits im vergangenen Jahr. 
 

Im Gewicht bis 84 kg sind Ruedi Appert, David Suter und Beat ĂSchneggeñ 

Theiler ebenfalls keine Unbekannten. Ruedi Appert im vergangenen Jahr 
ein Top-Punktesammler, Beat Theiler ebenfalls ein sicherer Wert der ver-

gangenen Saison, David Suter bisher vom Verletzungspech geplagt, aber 
hoffentlich diese Saison unfallfrei.  

 

Bis 96 kg mit Besetzung durch Martin Steiner, mit Medaillen an den Einzel-
schweizermeisterschaften in beiden Stilarten hat er gezeigt, dass wir auch 

dieses Jahr auf ihn zählen können. 



 Vereinsinfo 2/2010 

18 

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

In der obersten Kategorie sind mit Franz Föhn; amtierender Schweizer-
meister im Freien Stil und Roman Weiss, Medaillengewinner an der Greco-

Schweizermeisterschaft, zwei Top-Leute in unseren Reihen. 

 
 

Die ĂAnderenñ: 
Freiamt: Die Freiämtler Staffel ist stark wie jedes Jahr; jedes Gewicht ist 

mehrfach besetzt. In der Mannschaftsaufstellung dadurch sehr flexibel, 

variantenreich und unberechenbar. 
 

Hergiswil: Eine sehr ausgeglichene Mannschaft, Top-Ringer, das heisst 
Schweizermeister und Schweizermeisterschaftsmedaillengewinner in meh-

reren Gewichtsklassen. Mit Sicherheit auch in diesem Jahr Medaillenanwär-
ter mit der Möglichkeit auf alle drei Farben: B ronze, Silber oder Gold.  

 

Kriessern: Die Rheintaler haben eine sehr junge kompakte Mannschaft; 
stark in jeder Gewichtsklasse. Die Kriessner gehören ebenfalls zu den 

stärksten Medaillenanwärtern. 
 

Schattdorf: Wie wir, Aufstieg in die NLA im letzten Jahr, jedoch als Gewin-

ner. Die Urner haben eine gute Truppe beisammen, die je nach dem für die 
eine oder andere Überraschung sorgen könnte. 

 
Willisau: Mit den Luzernern ist, wie in den letzten Jahren immer zu rech-

nen. Das Team aus dem Land der ber¿hmten ĂRingliñ hat auch sehr starke 
Athleten. Der Ringclub Willisau ist sicher ein Kandidat für einen Medaillen-

gewinn. 

 
 

 
  
 Technischer Leiter 

Romano Spiess 
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

Kader 2010: NLA und Regionalliga 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

 Romano Spiess  
Technischer Leiter 

  Zoltan Fonai  
Trainer 

 

 Manfred Si egrist , Willisau  
 14.01.1974 

 

   André Annen 
30.03.1993 

Michi Annen 
13.02.1995 

Ruedi Appert 
28.11.1989 

Andreas Arnold 
14.11.1989 
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

    Remo Baggenstos 
06.12.1993 

Kaspar Besmer 
26.05.1977 

Florian Betschart 
15.09.1983 

Sebastian Betschart 
11.04.1991 

    Armin Bürgler 
01.08.1993 

Christian Bürgler 
19.10.1986 

Patrick Dähler 
03.04.1981 

Franz Föhn 
30.05.1981 

    Sämi Fuchs 
04.05.1994 

 

Simon Fuchs 
06.06.1996 

Adrian Gisler 
13.01.1984 

Ivo Gisler 
23.04.1980 

    Roger Gisler 
14.03.1978 

Lukas Heinzer 
23.03.1987 

Stefan Huber 
25.12.1986 

Patrick Hürlimann 
07.06.1994 
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

  
 

  Erich Kündig 

08.01.1978 

Patrick Nideröst 

07.06.1994 

Martin Steiner 

18.02.1984 

Daniel Styger 

20.02.1975 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

Daniel Suter  
09.02.1972 

David Suter 
20.01.1990 

Beat Theiler 
24.05.1986 

Damian von Euw 
17.08.1998 

 

  

 Roman Weiss 
08.06.1987 

 

  Fränzi Wittenwiler 
11.10.1987 

 

 
 

 Peter Suter Patricia Zgraggen Robert Zemp 
 Kampfrichter Kampfrichterin Kampfrichter 

Patricia Zgraggen 
Kampfrichterin 
Robert Zemp 
Kampfrichter 
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

Nationalliga A 
 
DATUM BEGEGNUNGEN  RESULTATE 

Vorrunde       
28.08.2010 Kriessern Brunnen     

 Willisau Freiamt    

      

04.09.2010 Schattdorf Kriessern    

 Brunnen  Freilos    

 Freiamt Hergiswil    

      

18.09.2010 Willisau Schattdorf    

 Hergiswil Brunnen     

      

25.09.2010 Brunnen  Willisau    

 Schattdorf Hergiswil    

 Freiamt Kriessern    

      

02.10.2010 Brunnen  Freilos    

 Hergiswil Willisau    

 Freiamt Schattdorf    

      

09.10.2010 Willisau Kriessern    

 Schattdorf Brunnen     

      

16.10.2010 Kriessern Hergiswil    

 Brunnen  Freiamt    

      
 
 

Die nicht aufgeführten Teams haben jeweils ein Freilos! 
 
 
 
 
 
 

Die Heimkämpfe in der Vor - und Rückrunde beginnen jeweils um  
20.00 Uhr in der Sporthalle in Brunnen.
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

 
 
DATUM BEGEGNUNGEN  RESULTATE 

Rückrunde       

23.10.2010 Brunnen  Kriessern    

 Freiamt Willisau    

      

30.10.2010 Kriessern Schattdorf    

 Freilos Brunnen     

 Hergiswil Freiamt    

      

06.11.2010 Schattdorf Willisau    

 Brunnen  Hergiswil    

      

13.11.2010 Willisau Brunnen     

 Hergiswil Schattdorf    

 Kriessern Freiamt    

      

20.11.2010 Freilos Brunnen     

 Willisau Hergiswil    

 Schattdorf Freiamt    

      

27.11.2010 Kriessern Willisau    

 Brunnen  Schattdorf    

      

04.12.2010 Hergiswil Kriessern    

 Freiamt Brunnen     

   
   

 
Die nicht aufgeführten Teams haben jeweils ein Freilos! 

   
   
Finalkampf um S chweizermeistertitel /Bronzemedaille    

11.12.2010 2. Rang VR 1. Rang VR    

12.12.2010 4. Rang VR 3. Rang VR    

18.12.2010 1. Rang VR 2. Rang VR    

19.12.2010 3. Rang VR 4. Rang VR    
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MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

ORV-Regionalliga  
 
DATUM BEGEGNUNGEN  RESULTATE 

18.09.2010  Schattdorf Winterthur     

VR I in Brunnen  Oberriet-Grabs    

Winterthur  Rapperswil-Jona Winterthur     

 Schattdorf Brunnen     

 Weinfelden Winterthur     

 Thalheim Brunnen     

 Weinfelden Rapperswil-Jona    

 Thalheim Weinfelden    

 Thalheim Oberriet-Grabs    

02.10.2010  Kriessern Tuggen    

VR II in Thalheim Kriessern    

Tuggen Tuggen Winterthur     

 Brunnen  Winterthur     

 Tuggen Rapperswil-Jona    

 Thalheim Schattdorf    

 Schattdorf Rapperswil-Jona    

 Brunnen  Rapperswil-Jona    

 Schattdorf Kriessern    

09 .10.2010  Oberriet-Grabs Kriessern    

VR III in  Schattdorf Weinfelden    

Schattdorf Schattdorf Oberriet-Grabs    

 Oberriet-Grabs Tuggen    

 Schattdorf Tuggen    

 Brunnen  Weinfelden    

 Brunnen  Tuggen    

 Kriessern Weinfelden    

 Brunnen  Kriessern    

16 .10.2010  Oberriet-Grabs Weinfelden    

VR IV in Thalheim Tuggen    

Thalheim Oberriet-Grabs Winterthur     

 Thalheim Winterthur     

 Thalheim Rapperswil-Jona    

 Kriessern Winterthur     

 Kriessern Rapperswil-Jona    

 Weinfelden Tuggen    

 Oberriet-Grabs Rapperswil-Jona    



 Vereinsinfo 2/2010 

26 

MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 

 
 

 
DATUM BEGEGNUNGEN  RESULTATE 

23 .10 .2010  Oberriet-Grabs Brunnen     

RR I in Oberriet-Grabs Thalheim    

Rapperswil Brunnen  Schattdorf    

 Winterthur  Schattdorf    

 Brunnen  Thalheim    

 Weinfelden Thalheim    

 Winterthur  Weinfelden    

 Winterthur  Rapperswil-Jona    

 Rapperswil-Jona Weinfelden    

06.11.2010  Rapperswil-Jona Schattdorf    

RR II in  Winterthur  Tuggen    

Rapperswil Rapperswil-Jona Brunnen     

 Winterthur  Brunnen     

 Rapperswil Tuggen    

 Kriessern Thalheim    

 Schattdorf Thalheim    

 Tuggen Kriessern    

 Kriessern Schattdorf    

20 .11.2010  Weinfelden Oberriet-Grabs    

RR IV in Winterthur  Thalheim    

Oberriet Winterthur  Oberriet-Grabs    

 Tuggen Thalheim    

 Rapperswil-Jona Oberriet-Grabs    

 Rapperswil-Jona Kriessern    

 Tuggen Weinfelden    

 Rapperswil-Jona Thalheim    

 Winterthur  Kriessern    

27 .11.2010  Weinfelden Kriessern    

RR III  in Tuggen Oberriet-Grabs    

Kriessern Kriessern Brunnen     

 Weinfelden Schattdorf    

 Kriessern Oberriet-Grabs    

 Tuggen Schattdorf    

 Weinfelden Brunnen     

 Oberriet-Grabs Schattdorf    

 Tuggen Brunnen     
(ORV-Daten Stand August 2010 /  Änderungen vorbehalten) 

weitere Infos: www.rrbrunnen.ch  
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VERBANDSINFORMATIONEN 

 

Regeländerungen 
 

Es scheinen noch Zeichen und Wunder zu geschehen. Bis Redaktions-

schluss waren keine erneuten Regeländerungen für die diesjährige Saison 
bekannt. Nach wie vor gilt das Fila Reglement, welches unter 

www.ringen.ch  abrufbar ist.  
 

 

Es ist nicht genug zu wissen, 
man muss auch anwenden; 

es ist nicht genug zu wollen, 
man muss auch tun. 

               Johann Wolfgang von Goethe 

 

 
Lasst uns die neue Saison in Angriff nehmen und unser Wissen und Können 

anhand des Reglements anwenden. Mit viel Willen, Einsatz, Kraft und Zu-

versicht können wir es auch in der Nationalliga A schaffen.  
 

Patricia Zgraggen  
Kampfrichterin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

http://www.ringen.ch/
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WIR STELLEN VOR 

 
 

Zoltan Fonai á unser neuer Trainer 
 
Geburtsdatum:  19. März 1974 
Wohnort:  Brunnen 

Familie: Verheiratet mit Heike,  
Sohn Leon-Vincent (1997) 

Beruf: Koch 
Hobbies: Kochen, Ringen, Wandern, Familie 

 
Der (nicht mehr ganz) neue Trainer der Ringerriege Brunnen heisst Zoltan 
ñZoliñ Fonai. Er hat das Traineramt im Mai dieses Jahres der Junioren und Akti-

ven übernommen. Aufgewachsen mit einer Schwester in Ungarn ist Zoli im 
Alter von knapp 11 Jahren zum ersten Mal durch Schulkameraden mit dem 

Ringen in Kontakt gekommen. Schon bald stellten sich durch die Freude am 
Ringen und die fachkundige Ausbildung von Mentor und uns wohlbekannten 

Trainer Geza Katona erste Erfolge ein. So wurde er viermal ungarischer Meister 
und auch Vize-Weltmeister im Kadetten- bzw. Juniorenalter. ĂAlles was ich im 

Ringen gelernt habe, kommt von Gezañ, betont Zoli stets.  

Zoli ist von Haus aus Grecoringer und hat 1993 kaum volljährig einen grossen 
Schritt gewagt. Als Verstärkung des TSG Nattheim ist er nach Deutschland 

ausgewandert wo er auch seine spätere Frau Heike kennenlernte. Für den TSG 
hat Zoli insgesamt 158 Einsätze für die erste Mannschaft bestritten. Für die 

Deutschen Meisterschaften war er als gebürtiger Ungar nie startberechtigt. 
Beruflich hat er als gelernter Koch seit 1994 bis diesen Frühling den Gastrono-

miebereich eines Freizeitbads geleitet. 1997 erblickte dann Sohn Leon-Vincent 
das Licht der Welt. ĂIch habe ab etwa 2008 ¿ber einer berufliche Verªnderung 

nachgedacht und bin dann ï wiederum durch Geza ï und Roman Bürgi 

schlussendlich hier angekommenñ, erklärt Zoli auf die Frage, wie er nach Brun-
nen gekommen sei. Am 6. Mai war dann sein erster Arbeitstag in der Hotelkü-

che des ĂEliteñ am Brunner Quai. Zoli ist ausgebildeter Ringertrainer und will in 
naher Zukunft noch weitere Diplome anstreben. Wenn Zoli nebst der Arbeit 

und dem Ringen noch Zeit für sich hat, dann liest er gerne Krimis oder Biogra-
phien bekannter Leute. Seit kurzem ist auch seine Familie in der Schweiz, wo-

mit Zoli nat¿rlich einiges leichter fªllt. ĂEs gefªllt mir gut hier in Brunnen, ob-
wohl vieles neu ist. Ich danke allen, die mich und uns bisher unterstützt haben, 
damit wir uns hier gut zurechtfinden ñ, so Zoli abschliessend.  

 
Florian Betschart 
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NACHWUCHSAUFRUF 

 
 

Ringen für Kinder und Jugendliche 
 

Kinder und Jugendliche müssen ihren natürlichen Bewegungsdrang ausle-
ben können. Gezielte Spiele und Übungen verbessern die Beweglichkeit 

und stärken die Leistungsfähigkeit und Gesundheit. Die Kinder werden 
spielerisch mit Balgen und Raufen ins Ringen eingeführt.  

 

Ringen fördert: Schnelligkeit, Beweglichkeit, Ausdauer, Selbsteinschätzung, 
Disziplin und Sozialkompetenz. Die gute Kameradschaft unter den jungen 

Ringern wird unter anderem mit den Aktivitäten wie Klettern, Baden  oder 
Besuch im Europapark gestärkt. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Jugend (Mädchen und Knaben ab 6 Jahren) trainiert während der 

Schulzeit jeweils am: 
 

Montag  17.30 Uhr ï 19.00 Uhr Sporthalle Brunnen 

Donnerstag   17.30 Uhr ï 19.00 Uhr Turnhalle Sattel 

 18.00 Uhr ï 19.00 Uhr Bifang Oberarth 

Freitag  18.30 Uhr ï 20.00 Uhr Sporthalle Brunnen (Sommer) 

 18.30 Uhr ï 19.45 Uhr Bifang Oberarth (Winter)  

 

Kontakt: Jugendtrainer Roger Gisler, 079 340 75 11 
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INTERVIEW MIT  

 
 

Romano Spiess á neuer Technischer Leiter 
 

Geburtsdatum:  27. Juli 1971 
Wohnort:  Wollerau 

Bisherige Erfolge: 3 x Schweizermeister 
 5 Eidg. Kränze 

 Teilnahme an der Jugend WM 

 div. Medaillen und Turniersiege 
 

 
Seit Mai 2010 bist du Technischer Leiter. Was bewog dich, dieses 

Amt zu übernehmen?  

Nach 32-jähriger Vereinszugehörigkeit wollte ich etwas dem Verein zurück-
geben und mich einsetzen. Schliesslich habe ich auch lange profitiert.  

 
Jahrelang hast du gerungen. Wie wichtig war dir während dieser 

Zeit der Technische Leiter?  
Sehr wichtig. Zu Zeiten, als mein Vater Technischer Leiter war, nahm er 

gleich zwei wichtige Rollen ein. Die des Vaters und die des ĂMentorsñ. Nicht 

unwichtiger war  danach auch Martin Suter, der ebenfalls während Jahren 
dieses Amt ausgeübt hat.  

 
Ein neuer Trainer (Zoltan Fonai) und zugleich ein neuer Techn i-

scher Leiter. Was ändert sich für die Mannschaften (Regional -  und 

Nationalliga)?  
Zoltan Fonai ist für die Trainingsgestaltung verantwortlich und hat schon 

gewisse Änderungen eingebracht. Als Technischer Leiter werde ich mich 
eher im Hintergrund halten und für das Administrative im Zusammenhang 

mit den Mannschaften Verantwortung übernehmen.  

 
Welche Nebenwirkung(en ) hat das Technische Leiter Amt?  

Kurz und bündig, weniger Zeit für alles andere. (Anmerkung der Redaktion: 
was er mit alles andere meint, war nicht herauszufinden!)  

 
In den Himbeeren steckt ein Gesundheits -  und Schönheitscocktail. 

Welche Wirkung hat Ringen?  
Es wirkt sich positiv auf die Körperschönheit aus - siehe Technischer Leiter J. 
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INTERVIEW MIT  

 
 

Du wohnst in Wollerau. Wie Ănaheñ bist du der Ringerriege Bru n-
nen?  

Ich habe den Eindruck, dass ich nach wie vor der Ringerriege sehr nahe 

bin. Brunnen ist ein Topverein bei dem ich viele Freunde gewonnen habe 
und die Kameradschaft sehr schätze.  

 
Während Jahren war das Körpergewicht wicht ig. Technische Le i-

ter müssen nicht zur Abwaage antreten. Eine Erleichterung?  

Von wegen! Das Körpergewicht ist für mich nach wie vor sehr wichtig. 
Schliesslich muss ein Mann stets jagdtauglich sein. (Anmerkung der Redak-

tion: Bei dieser Aussage musste der Befragte selber lachen.)  
 

Fussball, Handball oder Eishockey! Warum entscheidet man sich 
fürs Ringen?  

Ich habe mich deshalb fürs Ringen entschieden, da ich durch meinen Vater 

quasi vorbelastet war. Als Ringer hat man Verantwortung zu übernehmen, 
da man für alles was man tut oder nicht tut, selbst  die Konsequenzen tra-

gen muss.  
 

Welche Ziele möchtest du mit den Mannschaften (Regional/Na -

tional) 2010 erreichen?  
Als oberstes Ziel gilt der Ligaerhalt der Mannschaft in der Nationalliga A. 

Alles andere ist Zugabe. Für die zweite Mannschaft in der Regionalliga er-
hoffe ich mir eine Platzierung in den vorderen Rängen.   

 
 

Seit Jahren steht Romano Spiess im Dienste der Ringerriege Brunnen. Als 

Ringer in der Regional- und Nationalliga und seit kurzem auch als Techni-
scher Leiter.  Während vielen Jahren bewies Romano Ausdauer und Enga-

gement zugunsten der Mannschaft und hat dabei immer wieder wertvolle 
Punkte gesammelt.  

 

Danke Romano, dass du dir die Zeit für dieses Interview genommen hast. 
Für dein Ăneuesñ Amt als Technischer Leiter wünsche ich dir alles Gute, viel 

Erfolg, Ehrgeiz und den entsprechenden Lohn dafür.  
 

 

Patricia Zgraggen  
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DIES UND DAS 

 
 

WUSSTEN SIE, DASS... 
 

¶ Beat Heinzer's Auto auf dem Weg an die SARV DV in Martigny bereits 

in Emmen Ăden Geistñ aufgab? Nach längerem Warten auf ein Ersatz-
auto traf man noch rechtzeitig in Martigny ein, um bei den Wahlen mi t-

zubestimmen. 

 
¶ dank der Hilfe von Erich Kündig und Patricia Zgraggen der Nachwuchs-

ringer Sandor seit dem Europapark Ausflug von seiner Ăangeborenen 

Höhenangstñ geheilt ist und bis am Montagabend auch auf den Bahnen 
mit Wasser, Höhe und Geschwindigkeit seinen Spass hatte?  

 
¶ der Mitorganisator Beat Heinzer kaum genug vom Europapark bekam 

und mit seiner Gruppe als Letzter beim Treffpunkt zur Heimfahrt war?  

 
¶ Michi Annen mit Liegestützen und Rumpfbeugen primär für die Bade-

saison fit sein wollte? 

 
¶ Roger Gisler auch in Kleidung und Krawatte eine charmante 

Gattung macht? Hier der passende Schnappschuss dazu! 

 
¶ Zvonimir auf dem Weg an das ISV-Fest in Attinghausen in Disentis die 

Abzweigung auf den Lukmanier- anstelle des Oberalppasses genom-

men hat? 

 
¶ ĂSchneggeñ am Eidg. in Frauenfeld teilnehmen kann und somit auch 

bei den Schwingern in Topkreisen dabei ist? 

 

 

  

 

 
 

 
  

 

 




